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Deutſchland.
Berlin d. 26. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kronprinzen beider Sicilien Herzog von Calabrien, den
Schwarzen Adler Orden zu verleihen ſowie den ſeitherigen Landraths
Amts Verweſer Karl Chriſtian Ludwig SaliceContefſ a zum Land
rathe zu ernennenDie Ergebniſſe des Zollvereins Verkehrs im erſten Quar
tal dieſes Jahres die in der neueſten Nummer von Hübners ſtat.
Wochenblatt veröffentlicht ſind, ſind nicht erfreulicher Art, denn ſie

eigen eine nicht unbeträchtliche Abnahme der Einfuhr im Verhältniß
zu demſelben Zeitraum des vorigen Jahres. Jnsgeſammt wurden
eingendmmen an Eingangs Abgabe 4,126,872 Thlr., Ausgangs Ab
abe 45,735 Thlr. und Durchgangs Abgabe 71.415 Thlr. Dagegen

in demſelben Zeitraum des vorigen Jahres 4,571,806. Thlr. an Ein
53597 Thlr. an Aus und 58,013. Thlr. an Durchgangs Abgabe.
Hiernach ergiebt ſich eine Minder- Einnahme von 444,934 Thlr.
Pei der Ein und 7862 Thlr. bei der AusgangsAbgabe, dagegen eine
Mehr Einnahme von 13402 Thlr. bei der Durchgangs Abgabe,
alſo insgeſammt eine Min der Einnahme von 439/394 Thaler.
Die Urſachen derſelben können nur theilweiſe in der bekanntlich ſehr
ſpät eröffneten Schifffahrt und dem ſehr verzögerten Frühjahrs Ver

kehr gefunden werden. xDie im Lokale des Potsdamer Eiſenbahnhofes tagende Verſamm-
tung von Abgeſandten deutſcher Eiſenbahndirectionen iſt
dem Vernehmen nach vorzugsweiſe mit Erörterungen darüber beſchäf
tigt, in welcher Weiſe das Jneinandergreifen der Züge auf den ver
ſchiedenen Bahnlinien noch vervollſtändigt werden könne. Durch die
zum 3. Augüſt bevorſtehende Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Kö
nigsberg und Braunsberg wird der Berlin Königsberger Zug eine
Beſchleünigung von etwa vier Stunden erfahren.

Am Sonnabend Mittag wurde der in Koblenz verhaftete frühere
preußiſche Lieutenant Uſener, welcher bei dem Koſſuthſchen Gra
Haten Complot betheiligt iſt, von 2 Polizeibeamten hier eingebracht

Die gegen den bekannten Prediger Syd o w beim Konſiſtorium
veranlaßte Unterſuchung wegen ſeiner im Unionsvereine gehaltenen
Vorträge über die Lehre vom Teufel hat dem Vernehmen nach keine
weitere Folge gehabt und ſoll äufgehoben ſein. 3.)

Eine evangeliſche Gemeinde beabſichtigte, die an dem Orte
befindliche katholiſche Kirche zu erwerben und führte deshalb
mit dem betreffenden Vicrriate Verhandlungen. Dieſes fragte in
Rom an, erhielt aber von dort den Beſcheid daß man ſich in keinem

alle veranlaßt ſehen könne, auch die Kirchen erloſchener Gemeinden
in andere als katholiſche Hände übergehen zu laſſen.

Sr. Majeſtät neuerbaute Dampf-Corvette Danzig welche am
12. d. M. die Rhede von Neufahrwaſſer verlaſſen, iſt am 17. in dem
etwas unterhalb London gelegenen Deptford eingetroffen. Das erſte
in Preußen, und zwar auf der Werfte des Schiffsbaumeiſters Kla
witter in Danzig, erbaute Kriegsſchiff dürſte ſich alſo bewähren und
unſere Regierung zu neuen Fortſchritten im Marineweſen aufmuntern.

Die Noth der ſchleſiſchen Spinner und Weber iſt faſt
ſprüchwörtlich geworden ſagt ein Aufruf, den der Verein für Vor
Pereitung einer niederſchleſiſchen Gebirgs Eiſenbahn unter dem Vor
ſt des Bürgermeiſters von Hirſchberg, Dr. Meitzen, ſo eben erlaſſen
hat. Aus dieſem Aufruf geht hervor, daß die Verarmung in ſte
tem Wachſen begriffen iſt, indeß alle bisherige Fürſorge dem im
mer raſcheren Gange des Uebels kaum hat folgen können. In der
That ſchildern Reiſende, welche in den letzten Monaten das ſchleſiſche
Gebirge beſucht haben, die Noth als entſetzlich, und zwar der Art,
daß es dringend erforderlich wird daß Jedermann im ganzen Um
fange der preußiſchen Monarchie, welcher dazu beitragen kann ihr
zu ſteuern, ſich dazu dringend aufgefordert fühlen muß. Der obige

Halle, Donnerstag den 28. Juli
Hierzu reine Heilage.
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Aufruf ſagt, daß die Ausſicht auf Hebung der Leinen Induſtrie hoff
nungslos, daß an eine Concurrenz im Auslande nicht mehr zu den
ken ſei, und daß auch auf dem inländiſchen Markte unzweifelhaft das
Maſchinenfabrikat über das Handfabrikat die Oberhand gewinnen
müſſe denn der Kampf gegen die Maſchine ſei vergeblich. Es han
delt ſich daher um Hinüberführung der bei der Leinenfäbrikation be
ſchäftigten Bevölkerung zu anderen lohnenderen Jnduſtriezweigen-.
Um dies indeß zu ermöglichen und die Waſſerkräfte c. des Gebirges
gehörig zu nutzen, auch zur Erzeugung der Feuerkraft die nöthige
Kohle herbeizuführen, iſt die erſte Bedingung: die Anlegung einer
Gebirgs Eiſenbahn ſie wird die verſchloſſenen Kräfte des Gebirges
lebendig und nutzbar machen. Das Unternehmen verſpricht auch ein
lohnendes zu werden und ſchon jetzt iſt die Theilnahme dafür eine
ſehr lebhafte.

Aus Schleſien d. 22. Juli. Auch in unſerer Provinz wie
in dem benachbarten Großherzogthum Poſen, gewinnt die ultramon
tane Partei mehr und mehr Anſehen und Einfluß. Dieſem iſt es
denn auch zuzuſchreiben daß in Breslau bei dem letzten Frohnleich
namsFeſte, was bisher nie geſchah das ganze katholiſche Militär,
von ſeinen Offizieren geführt, in Parade und andächtiger Haltung
der Prozeſſion folgte Bei den jüngſten Jeſuiten Miſſionen im
Großherzogthum Poſen war öfters der Zudrang ſo ungeheuer daß
am Sonntag die umliegenden Dörfer faſt menſchenleer waren.
Auch die ultramontanen Jnſtitute, als theologiſche Convicte, Knaben
ſeminare und vergleichen erfreuen ſich ſehr bedeutender Spendungen
Seitens unſerer Ariſtokratie, und ein Graf v. Schlaberndorf, freier
Standesherr und Erblandhofbaumeiſter zu Jauernick, bedachte, durch
eine letztwillige Verfügung die von dem verſtorbenen Fürſtbiſchof von
Diepenbrock begründeten Anſtalten in einer ſo außerordentlichen Weiſe,
daß der Nachfolger deſſelben Dr. Förſter, ſich veranlaßt ſah, deshalb
Gebete für ihn anzuordnen. (O. Re 3.)Köln, d. 23. Juli. Der Appellations Gerichtshof hat den Re
kurs gegen das Urtheil der Rathskammer des königl. Landgerichts zu
Düſſeldorf in der Sache des Abgeordneten Aldenhoven als unbe

gründet verworfen und damit anerkannt, daß wegen der in der Kam
mer von einem Abgeordneten gemachten Aeußerungen eine gerichtliche
Verfolgung nicht zuläſſig ſei. Der GeneralProkurator wird den Re
kurs an den Kaſſationshof ergreifen.

Hannover d. 23. Juli. Nachdem vor einigen Tagen die
Prinzeſſinnen Friederike und Mary an den Maſern erkrankt ſind,
iſt ſeit geſtern, wie die H. 3.“ berichtet auch bei der Königin die
ſelbe Krankheit zum Ausbruch gekommen. Der Kronprinz iſt völlig
wieder hergeſtellt.

Hamburg, d. 20. Juli. Mit der Verauctionirung der Flot
tengeräthſchaften wird in Bremerhaven noch immer fortgefahren. So
eben kehrt eine Compagnie von fieben Hamburgern von dort zurück,
welche 26 Marine Kanonen kleineren Kalibers für den Preis von 80
Louisd'or erſtanden hat; anderes namentlich ſchwereres Geſchütz iſt
noch nicht verſteigert wöorden, weil, dem Vernehmen nach, Hannover
wegen deſſen Erwerbs mit der Bundesgewalt Unterhandlungen einge
leitet hat. Jn der letzten Verſteigerung kam noch außerdem viel höl

zernes Flottenmaterial an die Reihe, daſſelbe blieb aber an der We
fer. Dagegen erſtand unſere ſpeculative Stadt für 5000 Thlr. Ma
rinekleider, 1100 Stück Hängematten, große Quantitäten von Segel
tuch und vielem anderem Orlogsgerüſte. Alle dieſe Gegenſtände legen
Zeugniß davon ab was ein nationaler Wille ſelbſt in kurzer Friſt
vermag. Die ganze Anlage unſerer Marine war auf eine große Zu
kunft berechnet“ Namentlich war ihre Ausrüſtung, welche meiſt durch
Privatbe träge beſchafft wurde, äußerſt reichhaltig. Dieſe Gegenſtände
wurden meiſt zu geringen Preiſen abgeſetzt; die Nachfrage war nicht
bedeutend, vielleicht weil das Angebot nicht bekannt genug war, viel
leicht auch weil ſich Mancher von dem Verkauf abwendete. Kauf
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leute unſeres Platzes haben auch die in Eckernförde eroberte Anker
kette des Chriſtian VII. an ſich gekauft Dieſelbe iſt 1200 Fuß
oder 200 Faden lang, 67, Zoll dick, 60,000 Pfund ſchwer und be
ſteht aus dem beſten Rohſtoffe, nämlich Kroneiſen dazu kommen noch
20,000 Pfd. Röhren, Ringe und andere Theile in welchen ſie gelau
fen. Während bis vor Kurzem wöchentlich vier ſtille Auctionen ge
halten wurden, finden dieſelben jetzt mehr in unterbrochenen Zeitrau
men ſtatt, ſie ſind aber noch lange nicht zu Ende. Der Jnhaber des
Paſſagierhauſes zu Bremerhaven, Namens Clauſen, leitet dieſelben
gegen eine Proviſion von 2 Procent.

Niederlande.
Haag, d. 23. Juli. Die Bewegung gegen den Cultus Ge

ſetzentwurf, welche ſeit deſſen Veröffentlichung begonnen, dauert
fort. Derſelbe hat die Katholiken erbittert und die Proteſtanten nicht
befriedigt; aus allen Theilen des Landes laufen Bittſchriften dagegen
bei der Kammer ein. Daneben wird es immer klarer, daß wir ſeit
dem Sturze des liberalen Miniſteriums Thorbecke und der Einſetzung
eines ſpezifiſch proteſtantiſchen Miniſteriums im Rückſchritte begriffen
ſind. Unter dem Miniſterium Thorbecke wurden die Unterhandlungen
mit Rom im Haag geführt z das heißt die Ordnung der Angelegen
heiten der katholiſchen Kirche von Holland ward als eine innere
häusliche holländiſche Angelegenheit behandelt. Der neue
Miniſter für die katholiſchen Angelegenheiten unter dem vorigen
Miniſterium gab es kein beſonderes Departement dafür, alſo auch
keinen beſonderen Miniſter iſt dagegen nach Rom aäbgereiſt, um
über unſere heimiſchen kirchlichen Angelegenheiten mit einem fremden
Souverän in deſſen Reſidenz Unterhandlungen zu pflegen. Summa
Summarum: der Hof iſt des ihm fatalen Thorbecke los die jetzigen
Herren Miniſter ſind gegenwärtig unſere Herren Miniſter die Pro
teſtanten haben ſich durch einige Jntriguanten ins Garn ziehen laſ

ſen, die einen ürplötzlich künſtlich, abſichtlich angefachten, von Thor
becke anfangs zu wenig beachteten e dar ſchlau zu benutzen ver
ſtanden haben die katholiſche Kirche hat das gewonnen, daß ſie Bi-
ſchöfe bekommt, die vom Staat anerkannt ſind und ſpäter deshalb
auch vom Staat, d. h. von pröteſtantiſchen wie von katholiſchen
Steuerpflichtigen, werden bezahlt werden anſtatt daß unter dem
vorigen Miniſterium die heimiſchen Leiter der katholiſchen Hierarchie
ebenſowenig anerkannt als bezahlt wurden.

Jtalien.
Toseang. Die Nachricht von der Verwandlung der gegen

Guerrazziy Petracchi, Montazio und Capacchi verhängte Kerkerſtrafe
in Exil wird in einer Correſpondenz des Parlamento aus Florenz von
16. Juli beſtätigt. Die Begnadigten müſſen ihr Ehrenwort geben,
daß ſie nicht mehr nach Jtalien zurückkehren werden worauf ſie in
Livorno nach Marſeille eingeſchifft werden ſollen.

Mantug, d. 23. Juli. Der König von Sachſen iſt heute
von Verona hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Man muß der Regierung die Gerechtig

keit widerfahren laſſen, daß ſie mit großer Energie und Umſicht die
Gefahr einer Theuerung zu beſchwören ſucht. Es iſt aber auch nach
den Vörgängen von den Jahren 1846 und 1847 gar nicht anders
möglich. Die Fehler, welche damals begangen wurden und welche
vorzüglich darin beſtanden daß ſich die Regierung durch die leichtfer
tigen Berichte der Präfekten über den Stand der Saaten und über
die Vorräthe einſchläfern und ſich der Art von dem Getreidemangel
förmlich überraſchen ließ, müſſen dem gegenwärtigen Gouvernement
nothwendig zur Warnung gedient haben. Ein ſehr wichtiges Decret
iſt das im vorgeſtrigen „Moniteur“ erſchienene betreffs der KornEin
fuhr aus England. Die „Debats geben zu dieſem kaiſerl. Decret
einige Erlguterungen. Frankreich meinen ſie verbrauche 80,000
Hektoliter Frucht pro Tag, zu deren Transport man 75 Schiffe, jedes
zu 1000 Tonnen, gebrauche. Bei einem Mangel an Getreide, wie
der im Jahre 1847, würde man alſo 2000 Schiffe bedürfen, um
Frankreich mit den nöthigen Nahrungsmitteln zu verſehen, d. h. um
es während 26 Tagen zu ernähren. Unter dieſen Umſtänden ſei es
alſo äußerſt nöthig, daß man aus den Häfen von London, Malta,
Liverpool und Gibraltar Getreide und Mehl beziehen könne, die man
5 ſonſt nur mit roßen Koſten und in ungenügender Quantität ver
chaffen könne. ie Befürchtungen wegen eines Mißrathens der
Erndte ſind übrigens nicht mehr ſo groß, wie bisher. Die Getreide
preiſe ſind etwas gefallen.

Die Deutſchen Blätter werden wieder mit großer Strenge über
wacht. Die „Kölniſche Ztg.“ iſt zurückgehalten worden, weil ſie ſich
über die Blamage der Franzöſiſchen Regierung in Sachen des Pruths
und der Dardanellen ärgert, und die Kreuzzeitung weil ſie ſich dar
über freut. Es iſt ſchwer, es den Leuten recht zu machen.

aris, d. 24. Juli. Ueber die orientaliſche Frage gehen na
mentlich heut eine Menge Gerüchte die indeſſen die Eonfuſion, die
an und für ſich in den Nachrichten über dieſe Frage herrſcht, nur
vermehren können. Unter Andern ſoll ein Geſandtſchafts Attache nach
London geſandt worden ſein um von dort eine beſtimmte Entſchei
dung des engl. Kabinets über die Maßregeln zu holen welche beide
Regierungen gemeinſchaftlich Rußland gegenüber nehmen wollen. Jm
„„Moniteur“ ſoll darauf Dienstag dieſer Entſchluß der beiden Kabinette
angezeigt werden. Wahrſcheinlich iſt, daß die Reiſe des Kaiſers und
der Kaiſerin unterbleibt, wenn ſchon nicht, wie es heute heißt, in
Folge der politiſchen Verwickelungen.

Durch ein im „Moniteur enthaltenes Decret wird das Recht
zum Bau von Eiſenbahnen zwiſchen Reims und Mezieres, Charleville

erſchütternde Ruhe

und Sedan und zwiſchen Ereil und Beauvais eine engliſch franzöſiſche
Geſellſchaft unter der Bedingung ertheilt, daß damit der Anfang zu
einer neuen Verbindung von Frankreich und Belgien, wodurch Cam
brai an die Nordbahn angeſchloſſen wird, gemacht werde. Die Ko
ſten ſinddauf 30 Mill. Fres veranſchlagt.

Der halbamtliche Theil des „Moniteur“ bringt weitere Berichte über
die Reiſe des Kriegsminiſters. Aus einem Toaſt des Marſchalls St.
Arnaud in Havre entnehmen wir folgende Stelle, welche bei den
gegenwärtigen Verhältniſſen nicht ohne einige Wichtigkeit iſt: „Meine
Herren, als der Kaiſer zu Bordeaux ſagte: „Das Kaiſerthum iſt der
Friede“, ſo waren das keine leeren Worte exhat ſein Verſprechen
gehalten. Das Kaiſerthum iſt der Friede, aber ein, Frankreichs wür
diger Friede. Durch eine gewandte und feſte Politik hat unſer Kai
ſer das Land in dem Range erhalten den es nie aufhören darf, ein
zunehmen, und ohne einen Flintenſchuß hat er Reſultate erzielt, die
man mit dem Siege oft ſo theuer erkauft. Ruhm ſei demjenigen,
der, ohne den Krieg zu fürchten, wenn die Würde Frankreichs ihn
nöthig machte, uns die ſo fruchtbaren Segnungen des Friedens zu
erhalten weiß.“

Jn politiſchen Salons ſpricht man davon, daß Prinz Joinville
es geweſen welcher Lord Palmerſton von dem Complot in der
OperaComique in Kenntniß geſetzt habe und daß die Polizei erſt
auf die von London gekommenen Winke hin eingeſchritten.

Türkei.
Die Diplomatie iſt bei ihren Bemühungen um Vermittelung

nun auch genöthigt geweſen, auf die faktiſche Occupation der Donau
fürſtenthümer Rückſicht zu nehmen. Der Wiener Correſpondent der
„„NationalZeitung“ ſchreibt in dieſer Beziehung

Wien, d. 24. Juli. Die neuerlich erfolgte Andeutung der
„öſterreichiſchen Correſpondenz daß bezüglich der Löſung der ruſſiſch
türkiſchen Differenz Alles oder doch die Hauptſache nunmehr von der
Pforte abhänge, hat ſich vollſtändig bewahrheitet. Das „Pays
bringt die weitere Enthüllung, daß die Pforte erſt dann zu einem
Vergleich ſich herbeilaſſen könne wenn die Donaufürſtenthümer ge
räumt ſein würden. Der Artikel der „„öſterr. Correſp. brachte aber
auch hierüber die bezügliche Andeutung, nur verblümter, indem er vor
den Gefahren einer abſichtlichen Zögerung Seitens der Pforte nach
drücklich warnte. Wie wir aus ſicherer Quelle hören, hat die Diplo
matie auch für dieſe Schwierigkeit bereits eine Bannformel ausfindig
gemacht: Die Unterzeichnung der türkiſchen Ausglei
chungsnote und der Befehl zum Aufbruche der ruſſiſchen
Truppenmaſſen aus den Donaufürſtenthümern ſollen
am einem und demſelben Tage erfolgen. Es handelt ſich
nunmehr darum ob Rußland dieſen Pendant zu den betreffenden
Ausgleichungsvorſchlägen die von den vier Großmächten ſämmtlich
gemeinſam befürwortet werden, genehmigen wird oder nicht.

Da nun aus der letzten Erklärung Lord John Ruſſell's unter
anderem auch zu entnehmen iſt, daß die Unterhandlungen ſehr lange
dauern werden, ſo iſt wohl für's erſte auch nicht an die Räumung
der Donaufürſtenthümer zu denken.

Vermiſchtes.
Großes Aufſehen macht ein roßartiger Betrug,welcher hier vor einigen Tagen von einem Gaſthoſsbeſſhet verübt wor

den iſt. Eine ruſſiſche Familie, welche im hieſigen Hotel „London
am Dönhofsplatze logirte, vertraute dem zeitigen Pächter dieſes Gaſt
hofes, Meyner, eine auf 17,000 Thlr. lautende Anweiſung auf einen
hieſigen Bankier zur Erhebung an. Der Gaſtwirth erhob auch dieſen
Betrag, kehrte mit ſolchem aber gar nicht in ſeine Wohnung zurück,
ſondern ergriff, da ſeine Vermögensverhältniſſe längſt vollſtändig zer
rüttet ſind, die Flucht. Die öffentlichen Blätter haben bereits den
hinter dem Flüchtigen erlaſſenen Steckbrief gebracht. Die betrogene
Familie ſoll durch dieſen Betrug ihr ganzes Vermögen verloren ha
ben und ſonſt keineswegs bemittelt ſein.

Die diesjährige Verſammlung deutſcher Realſchulmänner
wird am 27., 28. und 29. Septbr. in Braunſchweig ſtattfinden

J. Sebt die Auswanderung aus Deutſchland nach Amerika in
dem Verhältniſſe der erſten ſechs Monate dieſes Jahres fort, ſo wird
die Zahl der Auswanderer auf 300,000 Perſonen in dieſem Jahre
ſteigen. Die meiſten Auswanderer ziehen aus den kleinen Südſtaaten,
weniger aus dem Norden und dem Innern Deutſchlands.

Nach einer Aufzählung in der „Kölm Ztg.“ ſollen in dieſem
Jahr in Frankreich Deutſchland und Oeſterreich bis zum 10. Juli
nicht weniger als 271 Perſonen durch den Blitz getödtet worden ſein.

D. Am 17. Juli wurde zu Offenburg, das von dem bekann
ten Künſtler Friedrich von Straßburg verfertigte und der dortigenStadt als Geſchenk übermachte Slandbitt des Francis Orake auf
feierliche Weiſe enthüllt. In dem Geſichte und der ganzen Haltung
des Helden ſind in lebendiger Weiſe die Haupteigenſchaften eines tüch
tigen Seemannes ausgedrückt: Kühnheit und durch keine Gefahr zu

Die ſo kunſtvoll ausgearbeitete Linke halt jene
wunderbaren Knollen, deren Verbreiter Francis Drake iſt während
in der Rechten eine aufgerollte Seekarte ruht. Zu den Füßen liegt
die Weltkugel und ein Anker. Auf der Rückſeite iſt ein Schiffs Hin
tertheil dargeſtelkt.

T. Viesbaden, d. 24. Juli. Heut Nacht ſtarb hier Edagrd
er bekannt als biſteriſher und belletriſtiſcher Schriftſteller, zu
letzt hier deutſchkatholiſcher Prediger. egar Juli. Während die deutſche Polizei auf den
hier lebenden Componiſten Richard Wagner fahndet, beſchäftigt ſich
dieſer mit einem Unternehmen, das, wenn es ihm gelingt, in ber
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muſikaliſchen Welt nicht geringes Aufſehen machen wird. Die viel
fachen Hinderniſſe, welche insbeſondere die größeren Bühnen Deutſch
lands der Aufführung ſeiner Opern entgegenſetzen, haben wie man
hier glaubt, ihren Grund bei weitem mehr darin, daß der Componiſt
in den höheren Kreiſen eine ſo ſehr mißliebige Perſon iſt, als in den
etwanigen Schwierigkeiten, die die Einrichtung derſelben für die Bühne
veranlaſſen. Dieſer Umſtand hat Wagner auf den Gedanken gebracht,
ſelbſt eine Opern Geſellſchaft zu bilden, mit dieſer ſeine und mehrere
andere ältere klaſſiſche Werke auf das Sorgfältigſte einzuſtudiren, und
in den Hauptſtädten Deutſchlands ſo wie in Paris und. London zur
Aufführung zu bringen. Er beabſichtigt für dieſe Geſellſchaft die beſten
Sänger und Sängerinnen und Muſiker Deutſchlands und Jtaliens
zu engagiren, und hofft, daß es ihm gelingen werde, ein Enſemble zu
Stande zu bringen wie es bisher noch keiner Bühne möglich gewe
ſen. Da er die Schweiz nicht verlaſſen kann, ſo wird Zürich der
Sammelplatz der Geſellſchaft ſein, und hier werden denn auch die
erſten ProbeAufführungen ſtattfinden. Statt ſeiner wird ein anderer
unter ſeiner Leitung heraängebildeter Müſiker die Oper auswärts diri
giren. Die zu dieſem Unternehmen erforderlichen Geldmittel ſind ihm
bereits zum größten Theil aus Deutſchland zur Verfügung geſtellt
man ſpricht davon daß ihm 300,000 Fres. zur Dispoſition ſtehen.
Wieder ein Beweis, wie ſchlecht die deutſche Polizei von ihren hieſi
gen Spionen bedient wird. Keiner der hier lebenden deutſchen Flücht
linge iſt wohl ſo weit davon entfernt, ſich mit der Politik zu beſchäf

tigen, als Richard Wagner. (M. 3.)T Kopenhagen, d. 23. Juli. An den beiden letzten Tagen
ſind 350 Perſonen, im Ganzen alſo bereits 1745 Perſonen an der
Cholera geſtorben. Handel und Gewerbthätigkeit liegen faſt gänzlich
darnieder. Viele Einheimiſche und Fremde, deren Verhältniſſe es
erlauben, verlaſſen die Hauptſtadt und begeben ſich nach dem Conti
nente. Von allen Seiten werden den Aerzten Wagen für den Kran

Die Jüdin ßigen Fortgang.

aber, die ſich dieſer Ceremonie unterworfen hat, zahlt 5 Rubel Strafe,
welche in die für jüdiſche Wohlthätigkeitsanſtalten beſtimmte Kaſſe

ießen ſoll.e Da es ſich bei den Verſuchen zur Bellegung der türkiſch

ruſſiſchen Differenz um den Erlaß eines Aktenſtückes Seitens der
Pforte handelt, ſo iſt die Bedeutung der verſchiedenen Formen der
ſelben gegenwärtig von Jntereſſe. Nach einem Pariſer Journale
heißt Hatti-shériff wörtlich überſetzt: eine Bulle des Kalifen
es iſt dies ein organiſches, vom Sultan oktroyirtes Geſetz welches
er aus eigener Bewegung, unter religiöſer Sanktion und unwider
ruflich als Oberhaupt der Gläubigen ertheilt. Das Wort Tani-
mat bezeichnet die Regelung des Ilatti- shéritk von Gulhané oder
die Verfaſſungsurkunde der Türken. Iradé iſt eine Ordonnanz ein
Verhaltungsbefehl, unterzeichnet vom Sültan, der in dieſem Fall mehr
als politiſcher Souverän handelt. Virman iſt ein vom Sultan un
terzeichnetes Dekret, das ſich aber vorzugsweiſe auf VerwaltungsAn
gelegenheiten bezieht. Berat iſt ein Diplom und betrifft zunächſt
Perſonen. Senoed iſt eine diplomatiſche Konvention, die von einem
hierzu ermächtigten Miniſter unterzeichnet iſt und eine ſynallagmatiſche
(zweiſeitige) Verpflichtung enthält.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 25. Juli. Nachdem die hieſige freie Ge

meinde am 3. Febr. v. J. vorläufig geſchloſſen und dieſe Schließung
vom hieſigen Königl. Kreisgericht gutgeheißen worden, war nach näherer
Einſicht der Akten und Sachlage die eigentliche Unterſuchung in erſter
und zweiter Jnſtanz abgelehnt worden. Auf Antrag der Oberſtaats-
anwaltſchaft waren indeſſen durch inzwiſchen vorgenommene Haus
ſuchungen bei ſiebzehn Mitgliedern der freien Gemeinde und Beſchlag
nahme aller Gemeindeakten und anderer Schriftſtücke und Broſchüren
die Unterſuchungsakten vervollſtändigt worden und auf Grund derſel
ben die eigentliche Unterſuchung eingeleitet. Am 4. Mai d. J. wur
den nun die Vorſtandsmitglieder in erſter und auf geſchehene Appel
lation am 5. Juli in zweiter Jnſtanz von der Anklage, ein politiſcher
Verein zu ſein und durch Zulaſſung von Frauen und Kindern das
Vereinsgeſetz mißbraucht zu haben, freigeſprochen. Am 16. d. M.
hatte dies Erkenntniß Rechtskraft erlangt und ſollte am 17. d. die
erſte Verſammlung der Gemeinde wieder ſtattfinden. Wegen Ver
botes ſeitens der hieſigen Polizeiverwaltung ward dieſelbe bis zum
Eintreffen der bei der Königl. Regierung in Erfurt nachgeſuchten Re
medur ausgeſetzt. Am 23. traf der Beſcheid der Königl. Regierung
ein und haben nunmehr die Verſammlungen der Gemeinde, deren
erſte am vergangenen Sonntage bereits ſtattgefunden, ihren regelmä

achungen.
Am

24. Auguſt d. J. Vormittags II Uhr
ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
das den minderjährigen Geſchwiſtern Hein
rich gehörige im hieſigen Hypothekenbuche
unter Nr. 254 eingetragene Haus am Kochs
thore mit Zubehör, namentlich Hof, Scheune,
Ställen und Garten taxirt auf 754 Thaler,
öffentlich meiſtbietend verkauft und folgende
Ackergrundſtücke in hieſiger Flur, namentuch

3 Flurmorgen auf das kalte Thal ſtoßend,
1 Flurmorgen im Borkenthale,

Flurmorgen am Prieſterſchen Wege neben
Wendt und

Flurmorgen daſelbſt zwiſchen Berger
und Neubaur, t

verpachtet werden.

Löbejün, am 25. Juli 1853.
Königliche KreisgerichtsKommiſſton.

Eine der hieſigen Stadt gehörige, noch in
gutem brauchbaren Stande befindliche fahrbare
Feuerſpritze, die ſich für eine kleinere Gemeinde
eignet ſoll wegen Anſchaffung einer neuen

n W auf x sen 18. Auguſt er Vormiktags11. Uhr asg
v hieſiger Magiſtrats Expedition an den Meiſt
ietenden verkauft werden.

merteg fluſtige laden wir dazu mit dem Be
Termin ein, daß die näheren Bedingungen im

ch S bekannt gemacht werden ſollen.
euditz, am 22. Juli 1853.

Der Magiſtrat.
Bekan ntmachung.An der hieſigen e ratg n die ſechste

Shrerſtelle mit freier Wohnung und 120
Einkommen, einſchließlich 20 Feuerungs
gelder, anderweit beſetzt werden Schulamts

Candidaten, welche darauf reflektiren, wollen
ſich, unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, binnen
8 Tagen bei uns melden.

Alsleben a/S., den 20. Juli 1853.
Der Magiſtrat.

Um ferneren Mißbräuchen vorzubeugen, ſehen
wir uns veranlaßt das Betreiben und Behü
ten unſerer Feldwege mit fremden Schaafheer
den bei Strafe der Pfändung hiermit zu un
terſagen.

Halle den 26. Juli 1853.

Verloren wurde am 26. hujus auf dem
Wege von der Fähre bei Cröllwitz an der
Saale weg bis zur kleinen Wieſe eine Broche
von geſchnitztem Elfenbein. Eine angemeſſene
Belohnung erhält der ehrliche Finder bei J.
A. Ottos Wittwe, Klausſtraße.

Kapitalien ſind in verſchiedenen Sum

men, von 50 an, auszuleihen durch,
A. Linn, Lucke Nr. 1386.

Anzeige.Die Flurherren.
Die hier verſtorbene Wittwe Elze, frühere

Wittwe Krauße, hat die Wittwe Becker in
Hohen als ihre Univerſalerbin eingeſetzt. Als
Bevollmächtigter dieſer fordere ich alle Die
jenigen, welche an dem Nachlaß der Elze ir
gend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier
mit auf, ſich mit gehöriger Legitimation bin
nen 14 Tagen an mich zu wenden. Zugleich
werden alle Diejenigen welche von der Elze

Jn einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen
iſt ein ſehr flottes Materialwagaren-, Ta
bak- und Wein- Geſchäft ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verpachten, reſp. zu
verkaufen.

Zur Uebernahme der Waaren, Utenſilien c.
iſt ein Capital von circa 2500 erforderlich.

Das Nähere zu erfahren unter Chiffre St.
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitüng.

Gelder, ſowohl auf Hypotheken, als auch auf
Handſchriften entliehen haben erſucht, wegen
des etwargewünſchten Fortbeſtehens dieſer Dar
lehen in gleicher Zeit mit mir darüber Rück
ſprache zu nehmen widrigenfalls die Kündi
gung erfolgen müßte.

Halle, den 27. Juli 1853.
J. G. Grodrian, Schneidermeiſter,

in Nr. 833.

Warnung.
Jch warne hiermit Jedermänn, meiner Frau

Amalie geb. Langhammer, welche mich
ſeit einigen Wochen vböswillig verlaſſen auf
meinen Namen nichts zu borgen oder zu ver

Dr. Borchardt's
arom. medie. Kräuter Seife iſt ein treff
liches Mittel, die Haut zu ſtärken und ge
fund zu erhalten. Sie iſt anerkannt das
Beſte, was in dieſem Genre eliefert werden
kann, ſowohl in medieiniſcher Hinſicht
gegen Sommerſproſſen Hitzblattern,
Schuppen und andere Hautunreinhei
ten, als wie auch für die Toilette, indem
deren Gebrauch zur Verſchönerung u. Ver
beſſerung des Teints weſentlich beiträgt.
Pr. Vorchardt's Kräuter-pr. den Seife wird in mit nebenſteb-

Stempel verſtegelten Origi
abreichen, indem ich mich durchaus auf keine
Zahlung einlaſſe: G. Hemprich,

Schneidermeiſter in Schoch witz

e nalPacketchen à 6 Sgr. nach wie
vor in Male nur allein verkauft bei
O. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.



z

ine Bisen-, Stahl- u.
was ich hiermit unter Zuſicherung reellſter und prompteſter Bedienung zur ergebenen An
zeige bringe

Halle, den 26. Juli 1853.

Etablissement.
Mit heutigem Tage eröffnete ich am hieſigen Platze

große Steinſtraße
(neben der Conditorei des Herrn Jann)

u

Nr. S
Kurz Waaren-Handlung,

Axthiur Maachk,
große Steinſtraße Nr. S.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

und in der 8rerer sehen Buchh. in Halle,
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen zu
haben

Gewerbs-Gerometkrie.
Anleitung zum Selbſtunterricht

für
alte und junge Gewerbtreibende.

Von Hr. Jul. Schadeberg.
Mit 17 lithographirten Tafeln.

gr. S. geh. Preis 15 Sgr.
Dieſes praktiſſche Buch enthält die erſten

und unentbehrlichſten Elemente der gewerbli
chen Geometrie und wird alten und jungen

ändwerkern als ein Leitfaden zum Selbſtun
kerricht und als eine Anleitung zu Conſtructio
nen, Flächen und Körper Berechnungen eine
ſehr willkommene Erſcheinung ſein.

Halle, Juli 1853.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Thiemeſcher Geſangverein.
Donnerstag Abends 7 Uhr letzte Chor

robe zur „Pilgerfahrt der Roſe von R.
chumann: Die Aufführung iſt. nächſten

Montag
Donnerstag den 28. Juli von 4 Uhr ab

Concert auf dem SaalPavillon, wozu
ich ergebenſt einlade. Rat
Friſcher Kalk, Mauer und Dachſteine
Donnerstag den 28. Juli am Hamſterthore bei

Stengel.

Weintraube.
Donnerstag den 28. Juli

VJommernacht
mit brillanter Garten Jllümination.

Das Concert beginnt um 7 Uhr Abends.
Entrée für Damen 1, für Herren 2

W. Koch.

Großes Coneert.
Sonntag den 31. Juli Nachmittags 3 Uhr

großes Concert in Biendorf, gegeben
vom Muſikchor des 10. Kgl. Preuß. Huſaren Re
giments zu Aſchersleben. Bei ungünſtiger
Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

Berlin, den 26. Juli.

Entrée 2 Auf beſondern Wunſch wird
des Abends zugleich in dem nun fertig dekorirten
Saale bei brillanter Beleuchtung Ballmuſik
ſein. Entrée für Herren 7 und für Damen

2 Um recht zahlreichen Beſuch laden er
gebenſt ein Münter, Stabstrompeter.

W. Reinhold, Reſtaurateur.

Setten geräuch. Kheinlachs
empfing und einpfiehlt

Julius Kramm.
Neue ſaure Gurken

in Schocken und einzeln billigſt bei
ähäh Julius Kramm.

LimonadenEſſenz,
à Flaſche 20 empfiehlt

Julius Kramm.
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Berlin Stettiner 150 à ra9 gem.
Oderberg) 209 à 210 gem. LudwigshafenBexbacher 125
bahn (Friedr. Wilh.) 56, 557/, à 56 gem.

Niederſchl. Zweigbahn 65 à 66 gem. Wilhelmsbahn (Coſel
à gem. Meckienburger 477/, à 48 gem. Nord

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Funkens Garten.
Donnerstag d. 28. d. M. Abends 7 Uhr

Concert. F. Tittmann,Muſikdirector.

Ein Uniforms-Paletot iſt billig zu
verkaufen Strohhofſpitze Nr. 2124.

Magdeburg den 26. Juli (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 STralles 37 —38
Nordhauſen den 23. Juli.

Weizen 2 15 bis 2 25Roggen 2 10 2 Z20
Gerſte 1 20 2Hafer 1 1Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 26. Juli.
Weizen loco 66—-75

Roggen loco 52——56 88pfd. ſchwimmend 51
pr. 82pfd. bz., Juli 50 à 51 bz Juli Aug.50/, à 51 bz., Sept. Oct. 49 à 50 bz.
Oct. Nov. 49 à 50 à 49 geh.

Gerſte 40--42
Hafer loco 29—32
Erbſen 56——62
Rüböl loco 10 Br. 10*/. G. Juli bis Auguſt

Sept. 10 Br., 10 G. Sept. Oct. 10 bz.
o Br., 1619 G., Oct. Nov 107, Br., 109, G.
Nov. Dec. 10 à 107, bz., 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 bz., Lieferung 11 2
Spiritus ohne Faß 27 à 27 verk, Juli 27

à 27 bz. u. Br. 27 G. Juli Aug. 27 à 27bz. u. G., 27 Br., Aug. Sept. 26 bz., 27
Br., 26 G., Sept Oct. 25 à 24 verk. u. G.,
25 Br., Oct. Nov. 23 bz. u. G., 23 Br., Nov.
Dec. 23 bz., Br. u. G.

Breslau, d. 26. Juli. Weizen, weißer, 75—84
gelber 75-—84 Roggen 58—69 Gerſte 42
46 Hafer 35--38

Stettin d. 26. Juli. Weizen 74 bz. Roggen 54
bz. Juli 2 A. bz., Juli Aug. 52 Br. Auguſt
Sept. 51, Sept. Oct. 50 Br. Rüböl 10/, Br. u. G.
r Juli 13 G., Juli Aug. 13 Br., Frühjahr

London d. 25. Juli.
Wetter ſchön.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 27. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Juli am alten Pegel 10 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Juli. C. Zippel, Brennholz,
v. Rogätz n. Buckau. A. Kettner, Coaks u. Roh
eiſen, v. Hamburg n. Meißen. Den 26, Juli. A.

Jn Weizen ruhiges Geſchäft.

u. E. Klauß, 2 Kähne, Steinkohlen, desgl. n. BVarby.
E. Kretzmann, desgl. n. Halle. W. Lücas, Stein

kohlen u. Schiefer, desgl. W. Heinrich, Güter, von
Neuendorf n. Calbe a/S. G. Arnold, Weizen, von
Glogau n. Buckau. A. Voigt jun Steinkohlen, v.
Hamburg n. Alsleben. G. Voigt, desgl. C Buſ-
ſe, Mauerſteine, v. Derben n. Bombe, Schäferſche
Strecke G. Schreiber Stabholz, v. Spandau nach
Bernburg. Comt.K. S. Schifff., Brennholz, von
Rüwenz en. Buckau. W. Baumeyer, Coaks, v Ham
burg n. Rothenburg H. Herwann, Steinkohlen, v.
Magdeburg n. Merſeburg. G. Lüdecke, desgl., von
Hamburg n. Buckau. Freymuths Erben, Bauholz,
v. Liepe n. Cönnern. Wittwe Pieſer, Brennholz, v.
Spandau n. Buckau.

Niederwaärts, d. 26. Juli. G. Hanewald, Stein
kohlen, v. Dresden n. Neuſt Magdeburg. H. Prie
ren, Glätte. v. Buckau n. Croſſen.

Magdeburg den 26. Juli 1853. u
Königl. Schleuſen Amt. H gaſe

T Magdeburg den 26. Juli. ſof Wer a
Preuß. freiwillige Anleihe
„„StaatsſchuldScheine s

Verein. Dampfſchifff.Stammetien 50do. do Prior. Netiens 100
Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. Prioritäts2letien 4. ondo. do do. do B. rdo. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 101
do. Sittenberg. Stamm Nct. 4
do. do. Prior. Actien s

mſterdam kurze Sicht. SAue er unHamburg kurze Sicht edo. 2 Monat erFrankfurt kürie Sicht

do. 2 Monat 56 18 56 14Preuß. Friedrichsdior 1413Auslandiſch Gold à 5 Thlr.



den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 164)
51) Die Cholera

Mit den aſiatiſchen Kriegsheeren Rußlands iſt die aſiatiſche
Cholera an die Grenzen von Deutſchland gebracht worden. Wir
wollen die Leichen nicht zählen welche die europäiſche Civiliſation
ſeit 1831 hat fallen ſehen es iſt ausgemacht, daß es Millionen
ſind, mit deren friſchem Leben und Lebensglück Europa die Sorg
loſigkeit und Pflichtwidrigkeit in Sicherung ſeiner Grenzen und
ſeiner ungbhängigen Exiſtenz büßt. Auch unſer Bezirk hat ſo
oft der aſiatiſche Todesengel durch die Gauen Deutſchlands ſchritt,
18315 1832 1848, 1849, 1850 ſein Leichenkontingent ſtellen
müſſen. Die Todtenerndte war in den epidemiſchen Jahren eine
ſo reiche, daß die Verwaltungsbehörden im Intereſſe der öffentlichen
Geſundheitspflege veranlaßt wurden über Anfang, Verlauf, Ende,
Zahl der Erkrankungen, Geneſenen und Geſtorbenen an die Eentral
behörde einzureichen. Dies iſt auch in dem bewegten Jahre 1849, in
welchem die Cholera zum zweiten Mal die Bevölkerung unſres Re
vieres heimſuchte, geſchehen. Leider aber iſt der amtliche Bericht über
den merſeburger Regierungsbezirk ein ſo unvollſtändiger, daß man
daraus nur ein Paar ſummariſche Angaben entnehmen keineswegs
aber die Verheerungen in den einzelnen Lokalitäten und Kreiſen er
ſehen kann. Wir wollen daher das, was ſich über den Regierungs
bezirk beibringen läßt, mit dem amtlichen Bericht über die Opfer zu
ſammenfaſſen welche die Epidemie 1849. im ganzen preußiſchen
Staate eingefordert hat. Man wird daraus ein vergleichendes Bild
über die einzelnen Regierungsbezirke gewinnen.

den. Hr. Rittergutsbeſ. v. Savigny a. Wien.

Fremdenl
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Kronprinz Die Hrru. Partik. v. Trütſchler u. Hr. Offiz v. Welk a. Hres
Die Hrru. Kaufl. Weber a.

Berlin, Plump a. Bremen, Becker a. Hamburg Oelken a. Leipzig, Schüll
a. Hüren, Baumbach a. Herzberg, Büchel a. Dresden

Stadt Zürtoh:
deck a. Berlin. Hr. Superint. Eſchenhagen a Steuden.
leben a. Potsdam. Hr. Fabrik. Hirſch a. Hohenſtein.

Frl. v. Waldenburg m. Gef. u. Hr. Kammerherr v. Rohr
Hr. Stud. v. Witz
Die Hrru. Kauf

Breitenbuſch a. Saarbrücken, Ernsthal a. Mühlhauſen Lauter a. Branden
burg Loſſer u. Landsberg a. Berlin.

Goldner Ring
Lehmann a, Berlin.
a. Hagen, v. Zütphen a. Lahr.

Eugligcher Hors
men Seemann u. Lüders a. Hamburg.
Hr. Rent. Lohrſen a. Fehmarn.

Goldner Löwe:
furt. Hr. Oekon. Harting a. Arnſtadt-

Stadt Ramburg: Hr. Reg Rath Meinhardt a. Dresden.

Die Hrrn, Kaufl. Günther, Hahn u. Siegel a. Leipzig,
Mad Neumann a. Stettin Die Hrrnu. Fabrik. Poppe

Hr. RechtsAnw. Seeligmüller a. Cönnern.
Die Hrrnu. Kaufl. Ebel a. Magdeburg, Fleiſcher a. Bre

Hr. Amtm. Bohl a. Mecklenburg.

Die Hrru. Kauſt. Anſchütz a. Naumburg Belling a. Er
Penſionair Reichardt a. Magdeburg.

Hr. Rent. Tober
a. Gotha. Gymnaſ. v. Werthern a. Roßleben. Hr. Cand. theol. Dr. Rothe
a. Berlin. Hr. Freigutsbeſ. v. Förſter a. Altenburg. Hr. Stud. Looße a.
Ancklam. Hr. Fabrik. Lodemann g. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal
u. Baſtian
Erkenzweig a

chwarzer
Frankfurt.

Goldne Kugel

a. Frankfurt
Hagen.

Henneberg a. Lüdenſcheid Jonas a. Magdeburg,

BRär: Die Hrru. Kaufl. Rolling a. Breslau, Kirchhoff a.
Frl. Meyer a. Leipzig

Berlin, Ernſt a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Die Hrrn. Rent. Puttkampf a. Berlin v.Magdeburger Bahnhor:

Bomsdorf a. Kopenhagen
gen u. Hr. Lieut. v. d. Hard a. Wien.

Rabe a. Suhl.

Hr. Geſchäftsreiſ. Hedrich a. Reichenbach.
Die Hrrn. Kaufl. Seifert a. Naumburg Reinhardt a.

Hr. Baron v. Wedell, Hr. Oberſt v. Langenha
Hr. Partik. Villani a. Mailand.

Hr. Hofrath v. Gerſtäcker a. Wien. Fräul. Crutius a. Berlin. Die Hrru.
Kaufi. Storch a. Hamburg Pruſſer a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Geh. Rath v. Butte a. Roſtock. Hr. Geh.
Rath Heſſe a. Berlin.
Frau v. Aſcher a. Cammin.
Schön a. Leipzig Röber a. Berlin, Meißner a. Eilenburg.

Die Hrrn. Rent. Treutler a. Krakau, Herz a. Berlin.
Frau v. Lentzky a. Warſchau. Die Hrrnu. Kaufl.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Tſeht der Datum des 26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,46 Par. L. 335,03 Par. L. 335,40 Par. L. 334,96 Par. L.Regierungsbezirk. Ert zxr en ſern Ausbrüchs. Aufhörens. Dünſthruck 5,08 Par. e. 5991 Par e 5,91 Par. 78 Par. e.

Fonigsberg 1651 S S Wlat. Fenchnot 87 Et. 13 pCt. 82 Et. 77 t.
Gumbinnen 193 114)79 Auguſt. 15. December. ne ßi e Rm. b em. e T a T s
Danzig 4528 3005] 1523 e Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur r. R. reducirt.
Marienwerder 4020 2127 1893 1. Januar. 31. December Bekanntmachung.
Poſen 4346 3043 1303 17. Mai. 15. Höhern Anordnungen zufolge ſoll die im Sangerhäuſer Kreiſe belegene Kö
Bromberg 10092 6140 3952 12. Juli. 30. November. e e e War ver Hanvttaterke prden re dem Sunert

i 5 J edt u em vorwerke nefe eſtehen vom 1.Stadt Berlin De 3552 1809 n 76 Je 1834 10 dis Johannes 1872 ten auf 18 Jahre und 21 Tage im Weo? Le
Tante e e gar 16 Datz 25. Seeenher er et en lorderleen hrankfur z ußer den erforderlichen Wohn und Wirt tsgebä bStettin 4879 2296 2583 11. Juni. 31. Pa dine m a rthſchaftsgebäuden gehören zu dieſer

431i 3. 59 a. orgen 8 erlanKöslin 1492 733759 1. Auguſt 8. eStralſund 502 316 186 25. 22. November. cune e 03 Seiche,
Breslau 15036 7739 7297 Januar. 31. December. 464 122 Stganeen

9 57 3092 1. i 31. u 16 109 ärten unSan 277 her 35 t Mai 8 S 7 167 Hof und Bauſtellen,
5 4 Juni S 7986 Morg. 171 DR.Magdeburg 2360 4977 1488 Juni. e hie privative Huthung auf etwa 700 Morgen fremder in Kachſtedter Flur

Merſeburg 2427 30. Dec. 1848. October. belegener GrundſtuckeErfurt 696 377 319 30. Mai. 29. November. 3) die Koppelhuthung auf ungefähr 150 Morgen des ſogenannten Schwarz
Münſter 19 7 6. Auguſt. 29. burgſchen Sumpfes bei Ringleben zMinden 13 8 5 4. November. I. December. 2 de gihrehe ge Unſtrut innerhalb der Schönefelder Flur bis zur

5 J retleber anzeArnsberg 1550 W t i nugr e 5) die beim Vorwerke Kachſtedt belegenen 6 Dienſtfamilien Wohnungen.
Köln 3 2 5 Juli. 5. Jan. Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgtDüſſeldorf 2643) 987 1580 22. März. 4972 Thaler incl. 1672 Thaler Gold zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
Koblenz 612 196 1416 26. Juli. 6. December. disponibles Vermögen von 20,000 Thaler erforderlich endlich aber iſt die Pacht
Trier 2187 1141 1046 9. Juni 31. October. Caution auf die Höhe von 3000 Thaler feſtgeſtellt worden.
r za a 689 S ſ 2 ber Den Licitationstermin haben wir aufAachen Juli. mer den 21. September d. J. Vormittags 11 UhrSumme 80904145315137940 m J vor dem Departementsrathe, Geh. Regierungsrathe Hauewald, in dem Seſ

ſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt wozu wir Pacht
Von den ſämmtlichen Todesfällen kamen im Regierungsbezirk

Merſeburg auf die Cholera 11/3 Prozent oder 0,33 Prozent von der
eſammten lebenden Bevölkerung. Am heftigſten trat die Epidemie

in den Bezirken von Breslau und Bromberg auf dort betrug der
Antheil der an der Cholera Geſtorbenen 17 hier ſogar 24 Prozent
aller Todesfälle. Die Bedeutung dieſer Zahlen wird noch durch den
Umſtand verſtärkt, daß mit oder in Folge der Cholera andere Krank
heiten hervorgerufen wurden deren Daſein und Wirkungen in den
ärztlichen Journalen und in den Todtenregiſtern verborgen ſind.

(Fortſetzung folgt.

Zwei tüchtige Küchen und Hausmädchen,

Frharntnahurgen.
Ein anderthalbſpänniger und ein einſpänni J

bewerber mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß ſich dieſelben vor der Licita
tion über ihre Qualiſikation zur Uebernahme der Pachtung ſo wie über den Be
ſig des dazu erforderlichen Vermögens vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungs Bedingungen und die Regeln der Licitation, ferner die
Karte das Vermeſſungsregiſter die Jnventarienurkunden können, mit Auſchlos
der Sonn und Feſttage, alltäglich in unſerer DomainenRegiſtratur e er
Dienſtſtunden eingeſehen werden auch ſind wir bereit auf Verlangen Abſ
der oben erwähnten er eng gegen Erſtattung der Copialien zu ertheilen

Merſeburg den 19. Mai 1853.gbnzllge Regierang, Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern,
Domainen und Forſten

Ninne-

In der beſcheidenen Bitte in Nr. 172 die
bleibt noch ein amerikaniſcher Knappewelche gute Zeugniſſe haben, ſuchen ſofort einen ger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf am Mo ſer ichen übrig

Dienſt durch Frau Möbius Zapfenſtraße ritzthor Nr. 601. zu wün

Nr. 655.
c

nomie Lehrling auf dem Rittergute zu Reide
burg ſofort geſucht.

Drei Knechte mit halbwegen Atteſten ver
Ein ſchön meublirtes Zimmer nebſt Schlaf mEin gebildeter junger Mann wird als Oeko gemach in der großen Steinſtraße, der Nähe ſehen welche fahren und pflügen können ſt

der Poſt, hat zum I. October zu permie hen
Emilie Pötſch, Nr. 226.

den ſofort ein gutes Unterkommen beim Frei
gutsbeſitzer Schmidt in Morl.



Haus Verkauf.
Der jetzige Eigenthümer des allhier auf dem

Strohhofe, Herrnſtraße Nr. 2079 belegenen,
vormals Fleiſchermeiſter Schrammſchen Hau
ſes, in welchem früher eine bedeutende Flei
ſcherei und ſpäter Speiſewirthſchaft betrieben
worden iſt beabſichtigt daſſelbe an den Meiſt
bietenden zu verkaufen.

In deſſen Auftrage habe ich einen Verkaufs
termin auf

den J. Auguſt er. Nachmittagse 4 3 Uhr 8
in der Gaſtſtube des Seilermeiſters Schild
in Nr. 2051, dem Hauſe gegenüber, anberaumt.

Das Grundſtück ein Eckhaus, enthält 6
heizbare Stuben 8 Kammern 1 Verkaufs-
laden 3 Ställe, 3 Böden, gute trockene Kel
ler, Brunnen und Hofraum mit Einfahrt c.

Die Bedingungen können vorher bei mir
eingeſehen werden.

Beeſe, Regiſtrator,
Scharrnſtr. a. d. Promenade Nr. 1345.

Mühlen- Verkauf.
Eine mit guter Kundſchaft an Mahlgäſten

und dem Mehlverkauf verſehene, nahe bei der
Stadt gelegene Bockwindmühle, zu welcher
neu erbaute groß und bequem eingerichtete
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, auch circa
3 Morg. Land gehören, ſoll wegen nicht eige
ner Benutzung des Beſitzers für ciroa 3300
mit geringer Anzahlung ſofort verkauft oder ver
pachtet werden.

Das Nähere ertheilt der Bevollmächtigte
Herr Regiſtrator Beeſe zu Halle aS.
Scharrnſtraße a. d. Promenade Nr. 1345.

Ein Rittergut
in ſchönſter, romantiſcher Gegend Baierns,
welches außer andern bedeutenden Revenüen
gegen 16,000 Klaftern ſchlagbares Holz und
eine ſtarke Brauerei hat, ſoll ſchnell und um
den feſten Preis von 80,000 verkauft wer
den. Auch habe ich ein Rittergut ſowie
einige ſehr preiswürdige Landgüter unweit
Leipzig zum Verkauf im Auftrage.

Nötar Glöckner in Leipzig,
Halleſche Straße Nr. 7.

Ein Landgut nahe bei Halle, mit 9 Hu-
fen Feld und Wieſen, Weizenboden, ſeparirt,
nebſt bedeutenden Obſt- und Gemüſegärten,
ſehr guten, zum Theil neuen Gebäuden, iſt
mit mäßiger Anzahlung nebſt voller Erndte
und Jnventarium jeder Art zu verkaufen und
kann ſogleich übergeben werden.be Arndt, Gr. Berlin Nr. 433.

Hausverkauf.
Jch beabſichtige mein Schmeerſtraße Nr. 490

belegenes Wohnhaus wobei Hoöfrgum und
worin 1. Verkaufsladen, 7 Stuben 8. Kam
mern, 3 Küchen, 1 geräumiger trockner Keller,
in welchem 1 Brunnen mit trinkbarem Waſſer
befindlich, zu verkaufen. Reelle Käufer erfah
ren das Nähere daſeltſt 1 Treppe hoch. Un
terhändler werden verbeten.

Wittwe Schmidt.

Ein junger Mann der mit dem Agentur
Geſchäft ganz verträut, ſucht unter beſcheide
nen Anſprüchen eine derartige Stellung ebenſo
habe ich wieder mehrere Handlungslehrlinge
gut zu placiren.

Mein CementLager halte ich beſtens und
billigſt empfohlen.

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Mehrere Materialgeſchäfte mit Deſtillation,
hier am Platze und auswärts, habe ich zum
Verkauf und zur Verpachtung unter ſehr
guten Bedingungen nachzuweiſen,

W. Hachtmann in Halle.

nicht länger mehr zu zögern ſein.

bei der Abſendung behülflich ſein wird.

Halle a/S. den 27. Juli 1853.

Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung
Nachdem nun nachgelaſſen worden iſt, daß für die zu genannter Ausſtellung beſtimmten

Gegenſtände auf der Thüringer Eiſenbahn dieſelbe Frachtermäßigung gegeben werden ſoll, wel
che ſchon früher für die Künſtausſtellungen bewilligt wurde, dürfte mit den Einſendungen

Wir erſuchen demnach die Herren Ausſteller, ihre Sachen
baldigſt entweder direct „an die Commiſſion für die allgemeine Thüringiſche Gewerbe Ausſtel
lung in Gotha“ abgehen zu laſſen, oder ſofern ſie noch in irgend einer Weiſe dabei eine
Auskunft wünſchen, ſich deshalb bis Freitag früh an C. A. Jacob zu wenden, welcher gern

Alle abgegebenen Anmeldüngen ſind bereits nach
Gotha eingeſendet und der Empfang der Gegenſtande alſo vorbereitet.

Die Handelskammer.

Auction von Getreide auf dem
zu Wörmlitz a. d. Saale.

Den 31. Juli er. Nachmitt. 4 Uhr ſoll der Schoebel'ſche Nachlaß,
Auseinanderſetzung in Weizen Roggen Gerſte, Schoten und Hackfrüchten auf dem Stiele,
ferner Ruh, Wagen, Pflug, Egge ün dgl.
Zahlung verkauft werden.

Stiele und Wirthſchaftsgeräthe

zum Zwecke der

m. beſtehend, meiſtbietend gegen gleich bagre

ligen Preiſen

Schwarze Spitzen -Mantillen und dergleichen Tü-
cher empfingen wieder und empfehlen ſolche zu bil-

Semnſt abe.große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Gemalte Rouleaur
neueſte Deſſeins, in allen Breiten, von 15 an, empfiehlt in großer Auswahl

Händler.
S Wo ſind in Halle aS. Compotteller zu haben? S

Ausverkauf.
Da ich mein Haus verkauft habe, ſo will

ich meine ſämmtlichen Schuhwaaren zu mög
lichſt billigen Preiſen ausverkaufen worauf ich
meine werthen Kunden und ein geehrtes Publi
kum aufmerkſam mache.

Halle, den 27. Juli 1853.
Die Wittwe A. Tradt,

Nr. 724 am Markt.

Mein Lager von guten alten abge
lagerten remer Cigarren empfehle
beſtens. E. L. Helm Steinſtraße.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum ſowie den werthen Kunden meines
verſtorbenen Stiefvaters, des Pfannen-
ſchmiedemeiſters, Sachſe, erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich deſ
ſen Geſchäft auf alleinige. Rechnung
übernommen habe. Bei Entgegenſehung
recht vieler gütiger Aufträge verſpreche ich
die reellſte Bedienung und möglichſt bil
lige Preisſtellung.

Halle, den 24. Juli 1853.
K. Jänichen, Pfannenſchmiedemriſter,

an der Halle Nr. 651.

Das beliebte Limonaden-Pulver, alle Sor
ten CacaoFabrikate und RoſenChocolade, ſowie
Ananas Birne, Aepfel, Erd und Him-
beer- Bonbons ſind wieder friſch vorräthig bei

D. Lehmann.

Wollene Watten
empfiehlt billigſt

C. A. Pohliwann III.
Ur. 725.Schweerſtraßenecke

Eine Partie gebleichte Berliner Strick
garne, A und Gfach, hat, um dieſelben
ſchnell abzuſetzen, pr. t zu I I Sgr.
zu verkaufen

C. A. Pohlmann
Schmeerſtraßenecke Ur. 725.

Ein kleiner Wagen mit eiſernen Achſen, nebſt
zwei guten Zughunden und Geſchirr dazu, ſteht
zu verkaufen. Zu erfahren Leipzigerſtraße Nr.
1624, im Hofe eine Treppe hoch.

Böhmiſcher Bettfedern- Verkauf.
Heute erhielt ich eine Sendung fein geriſſe

ner Bettfedern und Daunen aus Prag, und
empfehle dieſelben meinen geehrten Abnehmern
zu ſehr ſoliden Preiſen ſowie

neue fertige Federbetten
ſind in größter Auswahl ſtets vorräthig in der
Bettfedernhandlung von W. A. Kyritz,

früher Lange,
Halle, Trödel Nr. 768.

Von Friedrich Juſtus in Hamburg
empfing ich wieder verſchiedene Sorten Nauch
tabacke, wovon ich namentlich Petit-Ka
naſter zu 18Sgr., fein Siege e
15 Sgr. Louiſiang zu 10 Sgr. als be
ſonders preiswerth empfehle ebenſo Schnupf-
tabacke von Franz Foveaux in Eöln
und Arnold s in Ouisburg zu10, 12 15 und 20 das Pfund in
und Pfund-Packeten auch gehörig abgela
gerte Havannah, Hamburger u. Bre
mer Cigarren zu allen Preiſen.

Carl Brodkorb.

Eiſerne Art Patent-Schmiere,
von ſehr fetter anhaltender Qualität, durch
längere Erfahrung geprüft und bewährt gefun
den G N incl. Faß, in 1, u. W
Faß ſo wie ProbeKiſtchen von 2 a 6
pr. Kiſtchen bei W. H. Politz.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, der auch beweibt
ſein kann, wenn die Frau thätig iſt, wird zum
baldigen Antritt bei gutem Lohne geſucht. An
meldungen an Herrn J. G. Fiedler in
Halle.

Ein anſtändiges Mädchen, welches Friſiren
und Schneidern kann, ſucht am liebſten außer
halb anderweitige Stellung als Jungfer oder
bei einer einzelnen Dame.
Giebichenſtein Teichgaſſe Nr. 73, eine Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der unterzeichnete Geſangverein zeigt hier
mit an, daß er ſein diesfähriges Scheibenſchie
ßen den 31. Juli auf dem Reinsdorfer
Berge begehen wird. Zugleich wird ein von
dem Verein ausgehendes Tanzvergnügen in

einer dazu eingerichteten Bude das Vergnügen
erhöhen. p d

Landsberg, den 27. Juli 1853.
er MännergeſangVerein

zu Landsberg.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend ladet er

gebenſt ein der 63 wirth Schulze
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